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fiattanvon l-egehennen auf dem Betriebsgmndstück in

i9456 Bakum, Sandfeld (Gemarkung Bakum, FIur 8,

flurstück 8z;.

,,Der Antrag umfaßt den Neubau eines Legehennen-

stpUd mit 39.?44 Legehennenplätzen sowie die Errich-

ffig einer Kotlagerhalle.
llnsg€sarnf sind nach Errichtung des beantragten

V,olqane"t 3'9.7 44 Legehennenplätze vorhan den.

,,Das beantragte Vorhaben soll unmittelbar nach Ge'
näbmlgungserteilung errichtet und in Betrieb genom-
i n werden.

. l

Die Neuerrichtung der Anlage bedarf der Genehmi-

ggqg geruiß S 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

@tnScUC) in der Neufassung vom 14. 05. 1990 (BGBI.

I S:,88O), zluletzt geändert durch Gesetz vom Og. 10.

1996 (BGBI. I S. 1.498) in Verbindung mit Spafb 1 Nr.

z;.rraes Anhangs zu $ 1 der Vierten Verordnung' zur
.Durphfühmng des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

i+.,,:BImSchV; vorn 24. 07. 1985 (BGEI. I S. 1.586), zu-

letzt gBä^ndert am 16. 12. 1996 (BGBI. I S. 1.959).

,',.1,D- srppla,nte Vorhaben wird triermit gemäß $ 10 Abs.

,.3'BIpSchG öffentlich bekanntgemacht.

Der Antrag auf Erteilung der Genehmigung und die
hiergu eingereichten Unterlagen liegen für die Dauer
voneinem Monat; und zwar voan24. O?. 1998 bis 24. 08.
tbgg,.beim Landkreis Vechta, Ravensberger Straße 20,
3;Obergeschoß, Zimmer 325, zur Einsichtnahme aus.
DüeUnterlagen können montags bis donnenstags in der
Zeit v.gn O7.3O - 16.00 Utrr und freitags vori Oz.gO -

13.OO Uhr einsesehen werden.
'. 

Etwaige Einwendungen gegen das Vorhaben sind
'spitestens 

bis zwei Wochen nach Ablauf der Ausle-
grlngsfrirst (O7. 09. 1998) schrifilich bei mir als Geneh-

.nigqngsbehörd.e geltend zu machen. Mit dem Ablauf
der Einwendungsfrist werden alle Einwendungen aus-
gnecüoesen, die nicht auf besond.eren privatrechtlichen
Tll€lnberuhen (S 10 Abs. B BImSchG).

Die Einwendungen werden dem Antragsteller be-
trärtntg€gpben. Es wird darauf hingewiesen, daß auf
Verlangen des Einwenders dessen Name und lLnschrift
vorejner Bekanntgabe an den Antragsteller und den im
Verfqhrcn beteiligten Behörden unkennttich gema.cht
werden kn.nrr, wenn diese Angaben %vr ordnungs-
gemäßen Durchführung des Genehmigungsverfahrens
nicht er{orderlich sind..

. .,Die form- und fristgerecht erhobenen Einwend.ungen

LtTgo 
A.m 2g. og. 1998 um 1s.oo Uhr im Sitzungssaatqes Kreisamtes in Vechta mit den Einwend.ern und dem

$tfae$e[er erörtert. Der Erörterrrngstermin ist nicht

lt}|tüch. Er dient dazw, den Einwend.ern die Gelegen-
oeit uu 8eben, ihre Einwendungen zu erläutern.

,-]|Einwendungen werden auch dann erörtert, wennqel AnhaStteller und die personen, die Einwendungen

äfiffä:*n, zu rriesem Erörtemngstermin nicht er-

*:^::q darauf hingewiesen, daß die Zusteilung derFnr^ :--.q 
q4ra,ur nrng'ewlesen, clalJ c[le zusfellung der'qwcheidung 

über die Einwendungen durch öffentli-che
I* 

t"n*"t**tr""g 
ersetzt werd.en kann,

Vechta
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III. Kreisfreie Stärlte

Stadt Emden

Bauleltplannng der Stadt Ilmden

Ertellung der Gl,enehrnlgung der Bauleitplanung

ef . Anderung dec tr'lächennutzungsplans
(Stadtgärtneret)

Die Bezirksregierung Weser-Ems hat die vom Rat der
Stadt Emden am 26.08.1998 beschlossene pb. ilnae-
rung des Flächennutzungsplanes gemäß g 6 des Bau-
gesetzbuches @auGB) mit Verfügung vom 80.06.1998
(Aktenzeichen ?,0,4-2Cl6 .1 1 -A 1 1 O 1 -OZOOO/25) genehmigt.

Der Geltungsbreich der 25. llnderung des Flächen-
nutzungsplans umfaßt das Gelände der Stadtgärtnerei
nördlich des Stadtgrabens, südtich des Schwanen-
teichs.

Mit dleeer BeLanntnachung wird die p5. ändenrng
dee 8lächennutzungsplrns der Stadt Emden wlrk-
sarn.

Die 25. linderung des Flächennutzungsplans mit Er-
läuterungsbericht kann im Verwaltungsgebäude II an
der Ringstraße 38b in Emden im ämmer 2O8 während
der Dienststunden eingesehen werden.

Eine Verletzung der in S 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und
2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten sowie Mängel der Abwägung sind unbeachUich,
wenn die Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften nicht innerhalb eines Jahres und Mängel der
Abwägung nicht innerhalb von Z Jahren seit dieser Be.
kanntmachung schrifttich gegenüber der Stadt Emden
geltend gemacht worden sind. Dabei ist der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den Mangel begründen
soll, darzulegen.

Emden, O7. Jull 1994

Stadt E'rrden - IIV61 -

Der Oberstadtdirektor

o

Stadt Oldenburs (otlb)

.
Setzung der Städt Oldenburg (Oldb)
zur ilndenrng der Betrlebssatzung
fär den Abfallwirtscha^ftbetrieb
Stadt Oldenburg vom 18.09.1995

Aufgrund der $$ 6 und 113 der Niedersächsischen
Gemeindeordnung in der Fassung vom 22.08.95 (Nds.
GVBI. S. 383) und der Eigenbetriebsverordnung' vom
15.08.89 (Nds. GTfrBI. S. 318), zuletzt geändert durch
Verordnung'vom 23.10.96 (Nds. G\IBI. S. 485) hat der
Rat der Stadt Oldenburg (Oldb) in seiner Sitzung am
1 6.06. 1 998 folgende Satzung beschlossen:

Artikel I

Die Betriebssatzung für den Abfallwirtschaftsbetrieb
Stadt Oldenburg' vom 18.09.1995 (Amtsblatt Regie-
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rungsbezirk Weser-Ems vom 1.12.1995, Seite L577)
wird wie folgt geändert:

1.. $ 1 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

,,Da,s Stammkapital des Eigenbetriebes beträgt
15.500.OOO DM".

2 .  $ 3 A b s . 1 :

Die Worte ,,den Oberstadtdirektor" werden durch die
lVorte ,,die Oberbürgermeisterin oder den Oberbür-
germeister" ersetzt

3 .  $ 3 A b s . 2 N r . 5 :

Die Worüe ,,vom Oberstadtdirektor" werden durch
die Worte ,,von der Oberbürgermeisterin oder vom
Oberbürgermeister" ersetzt.

4 .  $ 4 A b s . 3 N r . 3 :

Die Worte ,,der Oberstadtdirektor" werden durch die
Worte ,,die Oberbürgermeisterin oder den Oberbür-
germeister" ersetzt.

5 .  $ 5 A b s . 1 S a t z 3 :

Die Worte,der Oberstadtdirekfor" werden durch die
Worte ,,die Oberbürgermeisterin oder der Oberbür-
germeisüer" ersetzt.

6 .  $ 6 A b s . 1 :

Die lVorte,den Oberstadtdirektor" werden durch die
Worte ,die Oberbürgermeisterin oder den Oberbür-
germeister" ersetzt.

7 .  $ 6 A b s . 2 :  :
Die Worte ,den Oberstadtdirekiof'.werden durch die
Worte ,die Oberbürgermeisterin oder den Oberbür-
germeister" ersetzt.

8. $ 5 Abs. 1 Satz 2 erhäIt folgende Fassung:

,,$ 9 Abs. 3 der Hauptsatzung der Stadt Oldenburg
(OIdb) gilt entsprechend."

Artikel II

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntma-
chung in Kraft.

Oldenburg, den Oa.O7. 199t

Dr. Poeschel
Oberbürgermeister

o

St&dt Oldenburg (Oldb)

Jahressbsc|rlu8 des Elgenbetriebes
Abfallwlttschaft Stadt Oldenbur g
fär dos WtrtschaftsJahr 1996

Der Rat der Stadt Oldenburg hat am 16.06.1998 fol-
genden Beschluß gefaßt:

,,Der Jahresabscbluß des Abfallwirtschaftsbetriebes
zum 31.12.1996 mit der Bilanzsumme von
75.756.900,52 DM und der Lagebericht 1996 wer-
den festgestellt.

Der Werksleitung wird für
stung erteilt.
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das Jahr 1996 Entla-

Der ln der Bilanz
schuß in Höhe von
verwendet:

1. Zuführung zu
Erneuerungsrücklagen :

2. Eigenkapitalverzinsung:

521.228,33 DI\,I
645.219,14 Dltr.

*
Das Kommunalprüfungsamt der Bezirksysgierung,

Weser-Ems hat folgenden Feststellungsvermerk getroi
fen:

,,Es wird festgestellt, daß nach pflichtgernrißer, am
19.02.1998 abgeschlossener Frtifung durch die vom
Kommunalprüfungsamt beauftragte Wirtschaftsp6-
fungsgesellschaft Tbeuhand Oldenburg und Partner
OHG in 26121 Oldenburg die Buchfühnrng und der
Jahresabschluß 1 996 des Betriebes Abfallwirtschaftsbe
trieb Stadt Oldenburg in 26123 Oldenburg d.en gesetzlt:
chen Vorschriften und der Betriebssatzung entspre, ,
chen. Der Jahresabsciluß vermittelt unter Beachtung,
der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchfühnrng eirr,,.'.
den tatsächlichen Verhäiltnissen entstrrrechendes Bildi.,,,.r
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unter-
nehmens. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem
Jahresabschluß. Die wirtschaftlichen Verhältniss€ .gft,,, .
ben zu Beanstandungen keinen Anlaß." ,,-n,:,

Der Jahresabschluß, der Lagebericht und die Er- .
folgsübersicht liegen in der Zßit vom 2o.o7. bis-l
27.07.LggB während der Dienststunden im Abfallry-irf'-;;',
schaftsbetrieb Stadt Old.enburg,'\[/ehdestr. 70, Zimmefii]r':,'
30, zur Einsichtnahme öffentlich aus. 

' 
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Stadt ltrilhelmsh&ven

Verordnung:vom 17.O6.f998 .
über dle Auflrebung des Landschaftsschutzes
fär das Landscbaftsschutzgoblet Nn IIIEV 48

,,Ilelllgengroden" lm Geblet
der gtadt lvll[6lrnshsven ,

,
Aufgrund der $$ 26 und 3O d.es Niedersächsischen

Naturschritzgesetzes in der Fassung vom 02.07.1990
CNds. GVBI. S. 235), z:uletzt getindert durch G,esetz vom
11.O2.199e Nd". GVBI. S. 86) wird folgende Verprd''
nung erlassen:

,

s 1  , ,
F.ür den Landschaftsteil Nr. WI{V 43 ,,Ileiligen$q

den" wird d.ie Verorrinung zum Schutz von Iand-

schaftsteilen der Stadt Wilhelmshaven vom 02.11.1988
aufgehoben.

Der G,eltungsbereich dieser Verordnung ist in einer

Karte im Maßstab 1 : 5.OOO dargestellt. Die Kart'e ist

Bestandteil di'äser Verprdnung. Sie ist für jedetmann-

kostenlos bei der Stadt \üilhelmshaven, untere Natur-
schutzbehörd.e, \üeserstr. ?8, 26382 Wilhelmshaven ei4:

zusehen.

1996 verzeichnete Jahresuu"n il
t.L66.447,47 DM wird wie tofgi


